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Landkreis Wittmund  
Der Landrat 
Ordnungsamt 
388601 
 

Vorlagen-Nr. 
0077/2017 

 

BESCHLUSSVORLAGE 

öffentlich 

 
    Beratungsfolge                                                                             Sitzungstermin     TOP 

 
 

Haushaltsausschuss 19.10.2017  
 
 

Kreisausschuss 02.11.2017  

 

 

Betreff:  

Sanierung Atemschutzübungsstrecke in der FTZ 

 
Sachverhalt: 
Bereits seit einigen Jahren werden von den Kreisausbildern der Feuerwehren im Bereich 
Atemschutz die örtlichen Gegebenheiten in der FTZ bemängelt. 
 
Der Streckenkörper selbst wurde durch Feuerschutzsteuermittel in den letzten zwei Jahren 
bereits saniert und dem Stand der Technik angepasst. Schwerwiegender ist jedoch, dass die 
räumlichen Verhältnisse inzwischen völlig unzureichend sind. 
 
Da der Umkleidebereich viel zu klein ist, ziehen sich die Atemschutzgeräteträger in der 
Ladezone der Fahrzeughalle um. Dies ist insbesondere im Winter nach dem 
Streckendurchgang im verschwitzten Zustand unzumutbar. Auch eine Geschlechtertrennung 
ist hierdurch nicht  gegeben, welche bei steigender Anzahl an Frauen in den Feuerwehren 
allerdings längst notwendig wäre. Ebenso ist dies bei den Duschen. Es gibt einen kleinen 
Duschraum mit zwei Duschwannen, jedoch ebenfalls nicht nach Geschlechtern getrennt. 
 
Dadurch, dass die Feuerwehrkräfte sich nicht im eigentlichen Umkleideraum der 
Atemschutzstrecke umziehen können, laufen sie während der Ausbildung sehr oft durch die 
Flure des vorderen Bereiches der FTZ. Die entsprechende Geräuschkulisse unter 
Atemschutz und mit der schweren Ausrüstung macht es anderen Ausbildungszweigen und in 
Zukunft auch den Hilfsorganisationen als Mitnutzer unmöglich den Lehrsaal zu nutzen, da 
dort nicht in Ruhe gearbeitet werden kann. Gleiches gilt für den angrenzenden 
Besprechungsraum. 
 
Nach ersten Besprechungen mit den Atemschutzausbildern, der FTZ, dem 
Gebäudemanagement und dem Ordnungsamt sind sich alle Beteiligten einig, dass dieser 
Zustand in naher Zukunft behoben werden muss. 
 
Einzige Möglichkeit wäre ein Umbau der bestehenden Räumlichkeiten und eine Ergänzung 
des Atemschutzbereiches um einen Anbau. Hierfür müssen gewisse Raumgrößen gemäß 
DIN-Normen beachtet werden.  
 
In diesem Zusammenhang sollten nicht nur die Duschen, sondern auch die Toiletten im 
Bereich vor der Atemschutzstrecke in den Umbau mit einbezogen werden. Seit Bau der FTZ 
hat hier noch keine Renovierung stattgefunden. Gleiches gilt für die Atemschutzwerkstatt auf 
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der gegenüberliegenden Seite. Hier besteht neuerdings das Problem, dass Prüfgeräte nicht 
entsprechend ihres Platzbedarfes und den Sicherheitsvorgaben aufgestellt werden können, 
da hierzu der Stellplatz auf den Arbeitsflächen fehlt. Auch hat die Inneneinrichtung nach 
dieser sehr langen Nutzungszeit bereits einige Schäden genommen. Da an die 
Atemschutzwerkstatt auch der Kompressor angeschlossen ist, welcher aufgrund der 
vorgeschlagenen Umbaumaßnahmen im Streckenbereich sowieso einen neuen Platz finden 
muss, bietet es sich an, die Sanierung der Werkstatt in die Planung mit einzubeziehen. Unter 
Berücksichtigung der vorstehenden Ausführungen wird eine Gesamtbetrachtung des 
Altbestandes als am sinnvollsten angesehen. 
 
Als erster Schritt wird daher empfohlen, Planungen und Kostenschätzungen durch ein 
Fachingenieurbüro vorzunehmen zu lassen. Entsprechende Haushaltsmittel hierfür sollten in 
den Haushalt 2018 eingestellt werden; ein Betrag in Höhe von 30.000,00 Euro wird als 
ausreichend angesehen. 
 

 
Finanzierung: 
 

1. Gesamtkosten 2. jährliche Folgekosten 3. objektbezogene Einnahmen 

 keine  keine  keine 

30.000,00 €  €  €  

Haushaltsmittel 
Produktkonto: 
 
 
 
  Noch zur Verfügung: € 

stehen nicht zur Verfügung 
 
 

 

 
Beschlussvorschlag: Die Verwaltung wird beauftragt Planungen und Kostenschätzungen 
für die Sanierung und Erweiterung des Atemschutzbereichs im Altbau der FTZ sowie eine 
Gesamtbetrachtung des Altbaubestandes in Auftrag zu geben. Für diese Maßnahme sind 
Haushaltsmittel in Höhe von 30.000,00 Euro im Haushaltsplan für 2018 zu veranschlagen. 
 
 
 

 

 

 

Wittmund, den 28.08.2017  Abstimmungsergebnis: 

  Fraktion Ja: Nein: Enth.: 

  Fachausschuss Ja: Nein: Enth.: 

  Kreisausschuss Ja: Nein: Enth.: 

gez. Hinrichs, Uwe  Kreistag Ja: Nein: Enth.: 

 

Anlagenverzeichnis: 
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